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AUS UNSERER
FLEISCHTHEKE

MILKA
Schokolade
versch. Sorten
je 81 - 100-g-Beutel
(100 g = 0.65 - 0.81)

WC-FRISCH
Kraft Aktiv
Duft- oder
Blauspüler,
versch. Sorten
je 50-g-Packg.
(100 g = 2.22)

THOMY
Reines
Sonnenblumenöl
reich an Vitamin E
0,75-l-Fl.
(1 l = 1.72)

WERTSCHÄTZE1

Rinderfilet
garantiert gereift,
für saftigen Steak-
genuss, aus eigener
Herstellung
kg7,5-kg-Sack

deutsche
Speisekartoffeln
festkochend, Sorte laut
Auszeichnung, Qualität I
(1 kg = 0.67)

KINDER
Choco fresh
Vollmilchschokolade mit Milch-
und Haselnusscreme-Füllung
5 St. = 105-g-Packg.
(100 g = 1.14)

KELLOGG'S
Cerealien
versch. Sorten,
z. B. Choco Krispies,
Frosties, Crunchy Nut,
Smacks oder Cornflakes
je 375-g-Packg.
(1 kg = 4.78)

* Aktionsware kann aufgrund begrenzter Vorratsmengen bereits im Laufe des ersten Angebotstages ausverkauft sein.
Abgabe nur in haushaltsüblichen Mengen und solange der Vorrat reicht. Alle Artikel ohne Deko. Abbildungen ähnlich.
Irrtum vorbehalten. Für Druckfehler keine Haftung. Firma und Anschrift unserer Vertriebsgesellschaften finden Sie
unter kaufland.de bei der Filialauswahl oder mittels unserer Service-Nummer 0800 / 15 28 352. Alle Preise in Euro. Weitere tolle Angebote unter kaufland.de

1 nur erhältlich in Konstanz, Rheinfelden, Waldshut-Tiengen

AUS UNSERER
KÜHLUNG
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 ANZEIGE

Digital Hub 
will Firmen 
vernetzen

Erwin Pfister ist die treibende
Kraft hinter diesem neusten Netz-
werk, das die Digitalisierung in
Winterthur vorantreiben will. Der
62-Jährige war jahrelang beim
Textilmaschinenkonzern Rieter
tätig, absolvierte dort die Lehre
und wurde IT-Chef. Er ist selber
bestens vernetzt in Winterthur
und will dieses Netz nun kreativ
nutzen – mit dem Digital Hub.

Die Idee kam an einem Früh-
stückstreffen auf, als Firmenver-
treter ihre digitalen Fragestellun-
gen austauschten. Daraus resul-
tierten laut Pfister einige Projek-
te, eines bei Burckhardt , eines bei
Rieter. Dort stellt sich die Frage,
wie man das Know-how der Mon-
teure und Inspektoren, die zu Ma-
schinen im Ausland schauten, ins
digitale Zeitalter hinüberretten
kann. Pfisters Idee ist es, dass
kleine Expertenteams Projekte
«schnell und unkompliziert
ausserhalb der etablierten Fir-
menstrukturen umsetzen». Zu
den Gründern des Digital Hub ge-
hören House of Winterthur, die
Handelskammer, der KMU-Ver-
band, Zimmer Biomet und die
ZHAW. An der Gründungsver-
sammlung am 1. November im
Technopark (17 Uhr) sind weitere
Interessierte willkommen. mgm

NEUGRÜNDUNG Mehrere 
grosse Firmen, die ZHAW und 
die Wirtschaftsverbände 
gründen einen Digital Hub,
um sich gegenseitig zu helfen.

«Ich habe schon etwas 
Mitleid mit Mike Künzle»

Dem Winterthurer Unterneh-
mer Urs Schoch gehen die Ideen
nicht aus: Seit er die Geschicke
der Untertor-Vereinigung wie-
der an sich genommen hat, bringt
er die «letzte Meile» der Winter-
thurer Einkaufsstrasse regel-
mässig ins Gespräch. So auch in
dieser Woche.

Ab  heute ist einmal mehr der
Thurgauer Herbstmarkt am
Untertor zu Gast, mit 24 Markt-
ständen, an denen Spezialitäten
aus dem Nachbarkanton angebo-
ten werden. So weit, so bekannt.
Als Höhepunkt der Ausgabe von
2018 ist aber etwas Ungewöhnli-
ches angesetzt: ein Rededuell
zwischen dem Winterthurer
Stadtpräsidenten Michael Künz-
le (CVP) und seinem Frauenfel-
der Amtskollegen Anders Stok-
holm (FDP).

Ping­Pong­Talk mit 
ungleicher Vorbereitung
Ganz ernst gemeint ist das Battle
– wie man auf Neudeutsch sagen
würde – aber nicht, wie Schoch
durchblicken lässt. «Es soll ein
Pingpong-Gespräch werden da-
rüber, was Frauenfeld und was
Winterthur zu bieten haben.
Eisenwerk versus Casinotheater,
Plättlizoo versus Bruderhaus.»

Während Künzle in dieser Woche
noch in San Francisco für die
Stadt Winterthur wirbt und wohl
einen Jetlag nach Winterthur
mitbringen wird, kann sich Stok-
holm, der Mann mit dem interna-
tionalen Namen, bereits auf das
Duell am Samstag fokussieren.

Was er mitbringt? «Eine ge-
ballte Ladung Thurgauer Kan-

tonshaupt-
stadt, Standort
des zweitgröss-
ten Waffen-
platzes der
Schweiz», sagt
Stokholm au-
genzwinkernd.
Klar, ein faires
Duell werde es
zwischen den
beiden Städten
nicht werden.
«Ich habe

schon etwas Mitleid mit Mike
Künzle, aber ich werde ihn scho-
nend behandeln und ihm den
Eindruck vermitteln, dass Win-
terthur Frauenfeld das Wasser
reichen kann.»

Nach der grössten Stärke sei-
nes Kontrahenten Künzle ge-
fragt, sagt Stokholm: «Er hat
einen Bart. Das ist in der heuti-
gen Zeit ein grosser Vorteil, so-

wohl bei den Jungen als auch bei
den Frauen.» Ihn selbst solle
Künzle aber besser nicht unter-
schätzen. Obschon ein ehemali-
ger reformierter Pfarrer, könne
er sehr wohl auch austeilen, so

Stokholm. «Ich bin ein geduldi-
ger Mensch, allerdings Stier im
Sternzeichen und Löwe im As-
zendent. Reizen sollte man mich
nicht.» Das Duell der beiden
Stadtpräsidenten gibt es am

Samstag ab 13.45 Uhr vor der
ZKB am Untertor, moderiert von
Hugo E. Götz und umrahmt von
Auftritten des Jodler-Clubs
Wülflingen und der «Jodler aus
dem Thurgau». mcl

DUELL Am Thurgauer Herbstmarkt kommt es zwischen Stadt-
präsident Michael Künzle und seinem Frauenfelder 
Amtskollegen zu einem nicht ganz ernst gemeinten Rededuell. 
Der Thurgauer gibt sich siegesgewiss.

Beschaulich, aber bald Schauplatz des Stadtpräsidentenduells: Der Thurgauer Herbstmarkt. Foto: Marc Dahinden

Anders Stok­
holm, der Frau-
enfelder Stadt-
präsident. Foto: PD
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